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Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Südwest (Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd)

TSV Peißenberg : ASV Großweil 
Freitag, 16.09.2022, 20:00 Uhr

Bäck beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Ohne größere Probleme den Sieg eingefahren - So könnte man den Auswärtserfolg des ASV
Großweil im Spiel der Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Südwest (Bayerischer TTV - Oberbayern-
Süd) beim TSV Peißenberg beschreiben, der nach 2 Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 29:
11 zeigt beim deutlichen 9:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt
waren an diesem Tag insbesondere Bäck und Schweiger, die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges
Doppel erfolgreich gestalteten.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Steiner /
Heyda bei der schlussendlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Bäck / Wild. Gekämpft bis
zum Schluss hatten im Anschluss Amiri / Schwanghart im Match gegen Schweiger / Strümpel.
Jedoch mussten sie trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Auch wenn zwischendurch Hoffnung
aufflackerte, konnten Welscher / Bahn ihren Gegnern Mair / Merkle letztlich bei der Vier-Satz-
Niederlage nicht gefährlich werden. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 0:3.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Hubertus
Steiner bei der letztlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Christian Bäck. Wenige Chancen
hatte Rolf Heyda beim 2:11, 2:11, 4:11 gegen seinen Kontrahenten Christian Schweiger, so dass
Schweiger seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte innehatte, vollauf gerecht
wurde. Wenig später ging es beim Spielstand von 0:5 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die
Tische trat. Nur einen Satz verlor indes Nicolai Amiri bei seinem Sieg gegen Josef Wild und holte
somit einen Punkt für seine Mannschaft. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses
Matches am Ende also nicht. Dieter Welscher verlor sein Match wiederum gegen Helmut Mair
unterm Strich eindeutig und anhand der TTR-Werte überhaupt nicht überraschend nach Sätzen mit 0:
3. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:6 gegenüber und
kreuzte die Schläger. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Jörg Strümpel wurden Peter Bahn
unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Peter Schwanghart kam mit der Spielweise von Gebhard
Merkle am Tisch gut zu Recht und musste letztlich nur einen Satz abgeben. Die Partie endete mit
einem 3:1-Sieg. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 2:7. Hubertus Steiner hatte dann
gegen Christian Schweiger bei seinem 0:3 kaum eine Chance. Unglücklich war Rolf Heyda in der
Partie gegen Christian Bäck, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen
Punkt auf der Habenseite verbuchte. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit
diesem Einzel beendet.

Nach diesem Ergebnis weist der TSV Peißenberg nun ein Punktekonto von 0:2 Punkten auf,
während der ASV Großweil vor dem nächsten Spiel, das am 30.09.2022 gegen den SV Unterhausen
ansteht, 2:0 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Peißenberg bestreitet unterdessen
das nächste Spiel am 23.09.2022 gegen den SV Unterhausen.

 Statistik:
 TSV Peißenberg

Doppel: Steiner / Heyda 0:1, Amiri / Schwanghart 0:1, Welscher / Bahn 0:1 
Einzel: H. Steiner 0:2, R. Heyda 0:2, N. Amiri 1:0, D. Welscher 0:1, P. Bahn 0:1, P. Schwanghart 1:0 

 ASV Großweil
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Doppel: Schweiger / Strümpel 1:0, Bäck / Wild 1:0, Mair / Merkle 1:0 
Einzel: C. Schweiger 2:0, C. Bäck 2:0, H. Mair 1:0, J. Wild 0:1, G. Merkle 0:1, J. Strümpel 1:0


